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Lehrpersonen in den als richtig erkannten methodischen Grundlagen obliegt
den Fachkursen nämlich auch die weitere Aufgabe, das ihnen zugewiesene
Lehrpersonale über die jeweiligen Wandlungen des Geschmackes in den
Zentren des Kunstgewerbes zu informieren, die vorhandene Befähigung
im selbständigen künstlerischen Schaffen weiter auszubilden und der Leh-
rerschaft überhaupt neue Impulse fürkünstlerische Betätigung zu geben.

Speziell dieser Aufgabenkreis verdient ernste Beachtung, weil er durch

I-Ieranbildung eines auf der I-Iöhe der Zeit stehenden Lehrpersonales nicht
nur für die Schule selbst, sondern auch für die kunstgewerbliche Praxis von

tiefgreifenderBedeutung ist. Zur Erklärung in letzterer Richtung seibeigefügt,
daß die gewerblichen Lehranstalten nach der ihnen vor mehreren Jahren
durch die Unterrichtsverwaltung gegebenen Organisation nicht bloß als
Schulen im gewöhnlichen SinnedesWortes ihrer reindidaktisch-pädagogischen
Mission zu entsprechen haben, sondem nebstbei als kleine Mittelpunkte für das

gewerbliche Leben einer bestimmten größeren oder kleinerenterritorialen
oder fachlichen Wirkungssphäre zu fungieren verpflichtet sind, von welchen
aus den Interessentenkreisen alle Neuerungen auf künstlerischem oder

technischkonstruktivem Gebiete durch einen regen Kontakt zwischen

Schule und Gewerbe vermittelt werden. In dieser Verwendung, welche stets

steigende Dimensionen annimmt, und die in dem erst vor kurzem ein-


